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Miyawaki-Wälder 
(Tiny forests)
Ein hilfreiches Instrument zur Förderung 
von Klimaresilienz in Siedlungsgebieten
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Miyawaki-Wälder (Tiny forests)

• Herkunft

• Anlage/Konzept

• Wirkung

Quelle: https://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/mini-waelder-in-der-stadt-so-sollen-
miyawaki-waelder-das-stadtklima-verbessern-a-e9bfd722-0002-0001-0000-000178874289
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Grundsätzlich:

• Miyawaki-“Wälder“ haben NICHTS (!)

mit einem klassischen Wald zu tun
(in keinster Weise vergleichbar)

Quelle: https://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/mini-
waelder-in-der-stadt-so-sollen-miyawaki-waelder-das-
stadtklima-verbessern-a-e9bfd722-0002-0001-0000-
000178874289

Quelle: 
https://www.bmel.de/SharedDocs/Bilder/DE/Verteilerseiten/w
ald.jpg?__blob=poster&v=3
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Miyawaki-Wälder (Tiny forests) → Herkunft
• Entwickelt von Akira Miyawaki (1928-2021): Japanischer Hochschullehrer und Pflanzensoziologe

• Arbeitete seit den 70er Jahren an Wiederherstellung und Schutz von Waldökosystemen

• Ursprüngliches Ziel: Ungenutzte Flächen
in der Stadt (!!) mit degradierten Böden
zu neuem Leben zu erwecken

• Erhielt 2006 den „Blue-Planet“-Preis

• Vierstellige Anzahl von Miyawaki-Wäldern geschaffen  

• Wichtig: Ein „Miyawaki-Wald“ ist ein künstliches Konstrukt, hat NICHTS mit 
klassischem Wald zu tun

• Zielflächen: Urbane Siedlungsräume (gerne mit degradierten Böden)

• Klassische Wald-Ersetzung durch Miyawaki-Wälder schlichtweg unmöglich
und auch nicht zielführend

Quelle: 
https://de.wikipedia.org/wiki/Aki
ra_Miyawaki#/media/Datei:Akira
_Miyawaki_in_2019.jpg
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Miyawaki-Wälder (Tiny forests) → Anlage

• Bodenvorbereitung (Nährstoffanreicherung)

• Pflanzung/Bodenabdeckung

• Pflege



gUG Umweltschutz und Lebenshilfe, Melle

Miyawaki-Wälder → Anlage (Bodenvorbereitung)

• Mindestgröße? Immer wieder liest man 10*10 Meter…(Arbeit für 20 Personen 
a 2 Stunden). Es geht um „Urwälder“ und Biodiversitäts-Hotspots…

• 5*5 ist jedoch auch schon toll, jedoch kein „richtiger“ Miyawaki

• Zuweilen werden im Web Pflanzsets für deutlich weniger Fläche angeboten (z.B. 
https://www.sprinklr.co/products/tuiny-forest für 6 m²), auch schon auf 2 * 2-Meter 
ein hilfreicher kleiner Schutz
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Bodenvorbereitung)

• Gerade in Siedlungsgebieten sind Böden oft „hoffnungslos degradiert“ 
(z.B. stark verdichtet)

• Auflockerung, Anreicherung mit gut abgelagertem (!!) Stallmist, Kompost, 
Holzspäne, Pellets
Erfahrung bisherige Projekte: Spatentiefe reicht (15 Zentimeter)
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Bodenvorbereitung)

• Tierdung: Wichtig! Mindestens 6 Monate (eher 12) ablagern, bevor dieser 
in den Boden kommt (ansonsten Abtötung von Lebewesen durch 
Ammoniak-Gehalt)

• Welche Mengen sind erlaubt? 
Auf der sicheren Seite: Berücksichtigung der Düngeverordnung → GGf.
Nachfragen bei der Landwirtschaftskammer und bei der Unteren 
Naturschutzbehörde. Preisorientierung bei Abnahme von Landwirtschaft: 
Ca. 80 Euro/Tonne + Anfahrt (0,08 Euro pro Kg).
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Bodenvorbereitung)

• Generell: Düngemittelverordnung regelt: Was gehört zu akzeptablen 
Nährstoffanreichern? (Rinder- und Pferdemist gehört dazu)

• Düngeverordnung … regelt gute fachliche Praxis der 
Nährstoffanreicherung

• Orientierung: Etwa 1 kg Tiermist/m² sind rechtens, größere Mengen sind 
riskant (Nährstoffauswaschung) [Position der LWK Nds. + NRW]

• Wichtiger: Gute Bodenbearbeitung! GGf. Kalkung. (in saurem
Milieu Nährstoffaufnahme gehemmt)

•
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Bodenvorbereitung)

• GGf. Bodenbearbeitung mit Pflug (bis zu 40 cm tief)

• Sehr gut auch: Anreicherung des Bodens mit Tierdung + 
Kompostwürmern (sorgen für gute Durchmischung des Bodens, hohe O2-
Aufnahme, Boden wird locker und griffig für Pflanzenwurzeln, hohe 
Förderung des allgemeinen Bodenlebens (gerade bei degradierten Böden 
sehr gut))

• Hilfreich auch: Einarbeitung von Kompost, Wolle (!),
Stroh,Terra Preta, Wurmkompost…(„fluffiger Boden“)
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Bodenvorbereitung)

• Kein klassisches Miyawaki-Prinzip (und dennoch sinnvoll) → 
Einsatz von Kompostwürmern (wandeln Nährstoffe schnell um, Gut für aktives 
Bodenleben, lockern Boden auf)

• Z.B. die Arten „Dendrobena Veneta“, „Eisenia Hortensis“,
„Eisenia Foetida“ oder „Eisenia Andrei“

• Kann z.B. bei nordwurm.de, alpenwurm.at oder superwurm.de 
(dort auch Kauf von Kokons möglich) erworben werden

• Wichtig: Erst ganz zum Schluss einsetzen (nach der Pflanzung), damit sie nicht 
zertreten werden

• Orientierung ca. 50-75 Stück pro m² (Verarbeitung von 
bis zu 50 Gramm/Tag)

• Wichtig: Benötigen entsprechende Menge organisches
Material!



gUG Umweltschutz und Lebenshilfe, Melle

Miyawaki-Wälder → Anlage (Bodenvorbereitung)

Wurmhumus: Kressetest (nach 7 Tagen)
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Bodenvorbereitung)

Wurmhumus: Kressetest (nach 9 Tagen)
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Bodenvorbereitung)

• Kompostwurmeinsatz: Herausragende Bodenbiologische Bedeutung (hoher Anteil 
an Enzymen, Mikroorganismen, Bakterien, Pilzen)

• Durchmischung organischer und mineralischer Bestandteile

• Starke Nährstoff- und Wasserbindung, Ton-Humus-Komplex -> Schutz vor 
Erosion, Schwamm-Charakter
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Pflanzung)

• 2 – 7 Setzlinge pro m² (Konkurrenz fördert Wachstum)

• Nur heimische Arten (!!) (PNV: Potenzielle natürliche Vegetation)

• Möglichst artenreich (gerne 30 bis 40 Arten)

• Aber welche Arten??
Auskunft bietet: 
https://www.floraweb.de/lebensgemeinschaften/vegetationskarte.html
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Pflanzung)

Vorgehen um gewünschte Arten an Standort herauszufinden:

• Software QGIS (Geoinformations-System) downloaden und installieren ->
https://qgis.org/de/site/forusers/download.html

• Auf floraweb.de wird ein sog. „WMS“-Dienst für die PNV genannt: 
https://geodienste.bfn.de/ogc/wms/pnv500?

• QGIS auf dem eigenen Rechner öffnen, dann:
Menü „Layer“ -> „Layer hinzufügen“ ->
WMS/WMST-Layer hinzufügen
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Pflanzung)

• In der sich dann öffnenden Datenquellenverwaltung (WMS/WMST) dann Layer 
-> neu wählen. Anschließend z.B. „PNV-Karte“ (bei „Name“) angeben sowie die 
URL festsetzen: https://geodienste.bfn.de/ogc/wms/pnv500?. Anschließend auf 
„OK“ klicken…
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Pflanzung)

• Dann auf „Verbinden“ klicken. Im unteren Fenster erscheint der Eintrag 
„PNV500“. Diesen auswählen und unten im Fenster auf „Hinzufügen“klicken…
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Pflanzung)

• Vorsicht: Der Kartenlayer wird erst ab einem bestimmten Maßstab angezeigt

• Also noch einen zweiten Orientierungs-Kartenlayer (WMS) einbinden (Verfahren 
siehe vorherige Folien): https://ows.terrestris.de/osm/service

• Wenn der „Orientierungs-Layer angezeigt wird,
sieht die Karte ungefähr so aus:
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Pflanzung)

• Dann: In die Karte zum gewünschten Standort bewegen und hineinzoomen 
(Mausrad)

• Den PNV500-Layer anklicken, ausserdem: Rechtsklick auf diesen Layer -> 
Eigenschaften auswählen -> Transparenz auswählen: Auf 50 % setzen
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Pflanzung)

• Anschließend bei markiertem „PNV500“-Layer den „Infobutton“ wählen und 
in die Karte klicken. Rechts unten im Fenster wird das Ergebnis deutlich…(hier 
am Bahnhof Westerhausen) („H30“, 50 Meter weiter südlich dann: „E22“, 
Mischpflanzung möglich)
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Pflanzung)
• Jetzt werden die Schriftwerke des BFN relevant:

• Skript 348 (Karte der Potentiellen Natürlichen 
Vegetation Deutschlands Band I Grundeinheiten) klärt z.B. darüber auf, dass der 
Vegetationskomplex „H30“ in die Überordnung
„Pfeifengras-Buchen-Stieleichenwald“ einzuordnen
ist, zudem wird die natürliche Flora aufgelistet

• „E22“-Komplex gehört zu
Waldziest-Eschen-Hainbuchenwald
Seggen-Schwarzerlenwald
Traubenkirschen-Schwarzerlen-Eschenwald
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Pflanzung)

• Skript 349 (Karte der Potentiellen Natürlichen Ve-
getation Deutschlands, Band II Kartierungseinheiten)

• Auch hier werden viele Arten genannt (für den 
Miyawaki sind Baum- und Wildgehölzarten relevant)
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Pflanzung)
• Modell 1: Pflanzen (weitgehend) gleichmäßig aufteilen (Orientierung an 

natürlicher Sukzession), leichte Dominierung der „Hauptbaumarten“ 
(Orientierung an Nennung der Dokumente des BFN)

oder

• Modell 2: Ca. 40 % Hauptbaumarten (besonders hochwachsende Bäume der PNV)
Ca. 30 % Nebenbaumarten (niedriger wachsende Baumarten)
Ca. 30 % Straucharten

Bildquelle: https://www.creatingtomorrowsforests.co.uk/blog/the-miyawaki-method-for-creating-forests
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Pflanzung)

• Dann im Herbst pflanzen

• Setzlinge („dicht an dicht“ (2-7 Stück/m²))

• Nach der Pflanzung: Kompostwürmer „ausstreuen“

• Boden abdecken („Mulch“, z.B. mit Stroh, Heu, Laub, ca. 30-40 cm hoch, aber 
nicht höher als Setzlinge…). Die Mulchschicht wird sich nach 1-2 Monaten 
deutlich absetzen/im Volumen verkleinern.

• Ziel der Bodenabdeckung: Licht soll in den ersten 3 Jahren möglichst nur den 
Setzlingen zur Verfügung stehen, zunächst keine Beikräuter gewünscht
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Pflanzung)
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Pflanzung)
• Feiern  Grundsätzlich: JedEr soll essen, was er/sie mag, aber:

• Miyawakis wandeln viel CO2 um und sind gut für die Artenvielfalt, es macht Sinn, das bei 
dem Belohnungsessen gleichfalls zu berücksichtigen (BIO + CO2-Äquivalenzwerte)…dennoch: 
Dieses Konzept ist auch variierbar (z.B. Fleisch + vegan)

• 1 Bratwurst (ca. 100 Gramm) = ca. 300 Gramm CO2-Äquivalenzwert (+-) 

• 30 Bratwürste = CO2-Jahreswert (!) einer mittelgroßen Buche

• 100 Gramm Kartoffeln = ca. 15-25 Gramm CO2-Äquivalenzwert
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Pflanzung)

• Feiern 
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Miyawaki-Wälder → Pflege
• 3 Jahre gießen, das wars !

• GGf. in den ersten 3 Jahren: Entfernung von 
Krautpflanzen, als Mulchschicht auflegen
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Miyawaki-Wälder
• Über die Jahre: Natürliche Ausdünnung

Quelle: https://urban-forests.com/wp-content/uploads/2020/05/Urban-Forests-report-The-
Miyawaki-method-%E2%80%93-Data-concepts.pdf
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Pflanzung)
• Gesamtkosten (ungefähre Angaben, ehrenamtl. Projekte)
100 m²:

Ca. 500 Setzlinge * 2 Euro = 1000 Euro
Dung = 50 – 300 Euro (je nach Nährstoffanreicher)
Ggf. Schutzzaun (z.B. Wildzaun) = 200 Euro
Kompostwürmer = 250 Euro
Abdeckungsmaterial = 70 Euro
Essen und Trinken (qualitativ hochwertig) für 20 Personen = 300 Euro (+)
Schild (DINA0) = 100 Euro

-------------------

2220 Euro
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Pflanzung)

Darmstadt

Herford
Hamburg
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Miyawaki-Wälder → Anlage (Pflanzung)
• Förderung von Miyawaki-Pflanzungen als 

Gemeinschaftsaktion

• Schulen, Vereine etc.

• Presse, Social Media (unterschiedl. Kanäle), Anreize (z.B. 
Schatzsuche), Verpflegung

Bildquelle: Eigene Erfahrung
Umweltschutzprojekte 2021
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Miyawaki-Wälder → Wirkung

• Einige Bilder nach einem Jahr
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Miyawaki-Wälder → Wirkung
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Miyawaki-Wälder → Wirkung
12.3.2022 2. Saison (Juli 2023)
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Miyawaki-Wälder → Wirkung
12.3.2022 2. Saison (Juli 2023)
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Miyawaki-Wälder → Wirkung
1. Saison 2. Saison
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Miyawaki-Wälder → Wirkung

• Quelle: https://urban-forests.com/wp-content/uploads/2020/05/Urban-Forests-report-The-
Miyawaki-method-%E2%80%93-Data-concepts.pdf
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Miyawaki-Wälder → Wirkung

• Quelle: https://urban-forests.com/wp-content/uploads/2020/05/Urban-Forests-report-The-
Miyawaki-method-%E2%80%93-Data-concepts.pdf
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Miyawaki-Wälder → Wirkung

• Soziale Komponente
Zusammenhalt (!),
Sehr (!!) hohe Multipli-
kation

• Ästhetik der Natur 
(Urwälder)

• Biodiversität

• Klimaschutz
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Miyawaki-Wälder → Wirkung (!!)

• Temperaturreduzierung (im Inneren eines Mini-Waldes bis zu 2,5 
Grad kühler)

• Reduzierung der Luftverschmutzung

• Erhöhung der Artenvielfalt
siehe z.B. https://research.wur.nl/en/publications/tiny-forest-
zaanstad-citizen-science-and-determining-biodiversity

• Rückzugsgebiete, Lebensraum, Futterspender für die
unterschiedlichsten Arten

• Bodenaktivität, Erosionsschutz, Hochwasserschutz

• Erhöhung der Lebensqualität in urbanen Gebieten
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Miyawaki-Wälder → Wirkung

Alterra - Animal ecology, PE&RC, Ottburg, F., Lammertsma, D., Bloem, J., Dimmers, W., Jansman, 
H., 2018. Tiny Forest Zaanstad : citizen science and determining biodiversity in Tiny Forest Zaanstad. 
Wageningen Environmental Research, Wageningen. https://doi.org/10.18174/446911 
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Miyawaki-Wälder → Wirkung
• Feldversuch in Melle (sandiger Boden)

Pflanzung 11/21 -> Dürresommer 2022 (nicht gegossen)

• 40-60 cm Wachstum, Überlebensrate bei 90%, hohe 
Trockenheitsresistenz (?)
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Miyawaki-Wälder → Wirkung

• Hohe Trockenheitsresistenz, siehe auch:
https://link.springer.com/article/10.1007/s11355-010-0117-0

“The Miyawaki method could offer a quicker and more effective 
reforestation approach in the Mediterranean environment, adopting 
naturalistic theoretical principles not previously tested in Mediterranean 
Europe, which has the additional challenge of a seasonal climate 
characterized by summer aridity compounded in several cases by winter 
cold, and also by thin soils.“

Schirone, B., Salis, A., Vessella, F., 2011. Effectiveness of the Miyawaki 
method in Mediterranean forest restoration programs. Landsc. Ecol. Eng. 7, 
81–92. https://doi.org/10.1007/s11355-010-0117-0

•

Klimaschutz (ca. 7 Tonnen CO2, 100 m², 20 Jahre)
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Miyawaki-Wälder → Wirkung

Hohe Experimentier- und 
Kombinationsmöglichkeiten (!)

Innovative 
Bewässerungsmodelle (z.B. 
Tröpfchenbewässerung)
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Miyawaki-Wälder → Presse (Berichte überall)
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Miyawaki-Wälder → Wie geht es weiter in der 
Region Osnabrück

Projekt gemeinsam mit 
IKEA Osnabrück

Städt. Klinikum 
Osnabrück, 
gemeinsam mit OS 
Klimaneutral (Stand 
unklar)

GGf. weitere mit „Patagonia“
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Miyawaki-Wälder → Wirkung

Einige Videos:

• https://www.youtube.com/watch?v=KJ0q3Ith0nU

• https://www.youtube.com/watch?v=e9WMI9x8ML0

• https://www.youtube.com/watch?v=qZDRu5_ijJ0

• https://www.youtube.com/watch?v=6a-6WnQ5wh4

• https://www.youtube.com/watch?v=l5jtg2q1gnU
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Miyawaki-Wälder → Wirkung

https://urban-forests.com/wp-content/uploads/2020/05/MIYAWAKI-
METHOD-AND-SCIENCE-2021-by-Urban-Forests.pdf
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Miyawaki-Wälder

Spenden Paypal:

info@umweltschutz-und-lebenshilfe.de

Auch:

https://www.betterplace.org/de/projects/75774-landkreis-osnabrueck-
500-menschen-im-einsatz-fuer-klima-und-artenschutz?


